Oplafa pocziowa uliszczona gKolowka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäfts telle, Bie z, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 31. 4.50, (mit illustr. 
towitz, ul. Mlynska 45.3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bieleg. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 8l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Demiſſion des Ackerbauminiſters 
Nie zabytowski. 
Wie aus wohlinformierter Quelle mitgeteilt wird, wird 
der Ackerbauminiſter Niezabytomwiti in den nächſten 


Tagen demſſionieren. Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt, 


2 
doch dürfte er aus den Reihen der BBWR.⸗Partei genom⸗ 
men werden. 
1 { 
Donaukonferenz mit Beteiligung | | 0 


N 
2 polens. 1 8 Warſchau, 16. September. Die Vertreter der polniſchen] Einberufung des Sejms darſtellen und mit der Regierung im 
Das Partſer 2 Jou rmal des Debats e aus Genf, Linten und des Zentrums haben ſich am Samstag um 12.30 Namen des Sejms alle Einzelheiten betreffend die Regulie⸗ 
daß dort ernſte Schritte unternommen worden ſind, um bie] Uhr verſammelt und eine zweiſtündige Konferenz über ihre rung der Budgetarbeiten, ſowohl ſeitens des Sejms, als 
Einberufung einer Konferenz der Donauſtaaten, Polens und Stellungnahme zum Vorſchlage der Regierung der Einberu⸗ auch ſeitens der Regierung, mit der Regierung beſprechen. 


Griechenlands in nächſter Zeit zu ermöglichen. Dieſe 700 1 fung einer Konferenz zum Zwecke der Beſprechung der But. Die Parteien ſtellen feſt, daß nach Schließung der Sejm⸗ 
8 ale Fugen in een ns u Welter 198, getarbeiten des Sejms abgehalten. ſeſſion das einzige zur Vertretung des Sejms berechtigte Or⸗ 
die bisher nicht entſchieden worden find, beſprechen, insbeſon.“ An der Verſammlung nahmen teil die Abgeordneten: gan das Sejmpräſidium mit dem Marſchall an der Spitze ſei. 


dere ſollen die Optantenfragen, die Seer und Flußtrausporte Niedzialkowski (PPS), Woznicki (Wyzwolenie) Dombski Unterſchrieben: Parlamentariſcher Verband der polni⸗ 
und finanzielle Fragen den Gegenſtand der Beratungen Ber (Bauernpartei), Denbski (Piaſt), Chodzynſti (RPR) And ſchen Sozialiſten, Sejmklub Wyzwolenie, Sejmklub Bauern⸗ 
den. Chacinski (Ch. D.). fete Sejmklub PSL. Piaſt, parlamentariſcher Klub Ch. D. 
— — Die Beratungen wurden durch Anahme einer gemein⸗ und parlamentariſcher Klub NPR. RR, 
ö 2 ſamen Deklaration abgeſchloſſen. Dieſelbe wurde um drei Uhr Warſchau, 16. September. Der Sejmmarſchall erklä 
malen sg Rommuniften durch die Abgeordneten Niedzialkowſki und Woznicki dem bei Uebernahme der Deklaration, daß er dieſelbe bei der Kon⸗ 
in Dombrower Becken. Sejmmarſchall Daſzynſti überreicht. ferenz, die er um fünf Uhr mit dem Miniſberpräſtdenten Or. 
Aus Sosnowitz wird gemeldet: Nach Durchführung ener; Die Deklaration lautet: Switalski habe, überreichen werde. 
langen und genauen AUnterſuchung hat die politiſche Polizei In Beantwortung der uns durch den Herrn Sejmmar⸗ Zu bemerken wäre, daß heute Oberſt Slawek im Namen 
33 Kommuniſten, Mitglieder der „Ortszellen“ der kommun!⸗ ſchall mitgeteilten Initiative der Regierung bezw. der Be- des BB.⸗Klubs, weiters die Revolutionsfraktion und der 
ſtiſchen Partei verhaftet. (ſprechung der Art der Führung der Budgetarbeiten, bitten deutſche Klub beim Sejmmarſchall die Erklärung 
Die Revifion der Lokale brachte eine Unmenge belaſten⸗ [die gefertigten Parteien den Herrn Sejmmarſchall, er möge ‚haben, daß fie bereit ſeien, an der Konferenz mit der Regie⸗ 
des Material zu Tage. Wie ſeſtgeſtellt worden iſt, waren die der Regierung die Notwendigkeit der Beſchleunigung der rung teilzunehmen. 
Verhafteten die Urheber aller in der letzten Zeit getätigten . 11 
kommuniſtiſchen Handlungen, wie die Heraushängung roter — —— 
Fahnen, die Verbreitung von Flugſchriften und drgl. Ein⸗ 


2 ® 
zelheiten können vorläufig mit Rückſicht auf die weiterge: 
führten Erhebungen nicht veröffentlicht werden. w 


Flugzeugkataſtrophe in Lawica. 


2 
Aus Thorn wird uns berichtet: Im Laufe der Vorfüh⸗ 
vung von akrobatiſchen Kunſtſtücken in Lawica auf einem 
Flugzeuge Type „Spad“ geriet das Flugzeug in einen „Kor⸗ 
kenzieher“. Der Pilot Johann Nowinski fiel aus einer Höhe * 


von 1000 m aus dem Flugzeuge und erlitt ſo ſchwere Ver⸗ London, 16. September. Die erſten engliſchen Truppen Viktoriabahnhof in London ein, wo ſie von einer großen 
letzungen, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital aus dem Rheinland trafen am Sonntag nachmittag auf dem Menſchenmenge jubelnd empfangen wurden. 


— — 


überführt wurde. ! 
Das führerloſe Flugzeug ging nieder und zerſchellte auf BREPLEOREEREVELENPPPAORTEPFORMAFDIDÜHOBRPERFLPNIEREESPVOCFVFOOSEPRRFPLLPAMIKREITDPITSE 
der Erde vollſtändig. Pheinlandskommiſſion ſcheinen die Vorbereitungen zur Ab⸗[Die vorbereitungen für die Ronferenz 
reife jo eingerſchtet worden zu fein, daß die von ihr be. der Seemächte. 


Painleve über Rheinlandräumung und ſchlagnahmten Einrichtungen am 15. November, alſo aber. London, 16. September. Wie aus Waſhington gemeldet 
nationale Derteidigung. Monat vor dem im Haag für den 15. Dezember vereinbar- wird, werden Dort alle Vorbereitungen fir einen glänzenden 


} 0 2577 x 8 
ten letzten Räumungstermin, der deutſchen Verwaltung wie⸗ ee LESE re E 

1. : de TR 4 . $ Empfang des Miniſterpräſidenten Macdonald getroffen. Ohne 
Paris, 16. September. Auf dem Stiftungsfeſt des Ver- der zurückgegeben werden dürften. Allerdings ſteht es immer nähere Angaben zu machen, ſpricht Staatsſekretär Stimſon 


bandes der Kriegsverletzten in Gex ſprach Kriegsminiſter! noch nicht feſt, ob die Rheinlandkommiſſion mit weſentlich zn ‘.. - 5 3 

Painleve über * Einführung der einjährigen Dienſtzeit in verminderter Perſonal tatſächlich nach Wiesbaden zieht e er S von einer großen Ueberdaſchung, 
Frankreich. Er behauptete, daß kein Land eine Tat der Rü⸗ ob fie ſich im letzten Augenblick für einen anderen Standort ware . g ; 2 
ſtungsherabſetzung vollbracht habe, die ſich mit der Herabfet: | entjheidet. Es hat aber den Anſchein, daß die Kommiſſion an 9 ne ang en arg den Les W 
zung der Militärdienſtzeit auf 12 Monate vergleichen laſſe ihrem urſprünglichen Vorhaben feſthalte. |» N13 * 5 1 getroffen. 5 
Er meinte klarer könne nicht bewieſen werden, daß Frank⸗ jedoch, daß Frankreich, Italien und Japan bereits Vorbehalte 


N i 348 5 —0 — geäußert haben. Frankreich wünſche hinſichtlich des Baues 
reich auf jede Eroberungspolitik verzichte. Trotzdem ſei aber n DR 9 : 5 
die nationale Verteidigung nicht geſchwächt worden, ſondern. Derfiherungsbrandleger im 7985 e 3 e eee aer 
in der Lage, jeden Angriff zurückzuweiſen. Maßnahmen de- Czeſtochauer Bezirke. wünsche ein Verhältnis von 10 : 10 fu Bieten, Mit England 
ren Durchführung im Gange ſein, paßten die nationale Ver⸗ ) ae R 9 


Der Czenſtochauer Bezirk wurde von einer Brandkata⸗ und Amerika für Kreuzer und kleine Kriegsſchiffe. 
ſtro nach der anderen heimgeſucht. Dieſe hatten ein ge⸗ 5 
1 und 5805 daß das er vor alem Parker Gilbert und die Bank für 

; Häuſer, die bereits zum Wiederaufbau beſtimmt waren, ver: | internationale Zahlungen. 

Noch keine Entſcheidung über den Unichtete und die knapp wor dem Ausbruche des Brandes auf, Paris, 16. September. Wie der „New Port Herald“ wiſ⸗ 
künftigen Sit der Rheinlandkommiſſion große Beträge verſichert worden find, Die polizeilichen Er- Ten will, wird ſich der Reparationsagent Parker Gilbert, der 

Koblenz. 16. September. Seit einigen Tagen iſt man hebungen haben ergeben, daß dieſe Brände das Werk einer ſich auf dem Wege nach den Vereinigten Staaten befindet, 
ſowohl bei den hier untergebrachten Beſatzungstruppen, wie Brandlegerbande waren, an deren Spitze der geweſene Orts: mit den ameritaniſchen Mitgliedern des Organiſationsaus⸗ 
auch bei den verſchiedenen Abteilungen der Rheinlandkom- vorſteher von Kampf im Czenſtochauer Bezirke geſtanden hat. ſchuſſes der internationalen Bank beſprechen, bevor dieſe ſich 
miſſion, damit beſchäſtigt, die Vorbereitungen zum Abzug Derſelbe hat auch die Verſicherungen der Gebäude durchge⸗ nach Europa begeben. 
aus Koblenz in die Wege zu leiten. Wie mitgeteilt wird, ge⸗ führt. | In den Bergen verunglückt. 
hen täglich Materialtransporte über die Grenze nach Frank⸗ Nachdem die Bvandleger verhaftet worden ſind, hat ſich Kufſtein, 16. September. Beim Aufſtieg auf das Toten⸗ 
reich. Nach dieſen Vorbereitungen hat es den Anſchein, daß die Zahl der Brände im Czenſtochauer Bezirke ſofort bedeu- kirchl verunglückten fünf Münchener Touriſten, davon wur⸗ 
ſich bereits am 15. November in Koblenz ſo gut, wie kein tend vermindert. den zwei durch Steinſchlag und drei durch Abſturz ſchwer 
franzöſiſches Militär mehr befinden wird. Auch bei der ö — verletzt. 


teidigung der neuen Lage an, die die Rheinlandräumung 
ſchaffen werde. 
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„Neues Schleftiges Tagblatt” 


Nr. 249 


Doſewodſchaft. Sportnachrichten. 


Der Allpolniſche Gärtner⸗fongreß und 
die Gartenbau⸗Ausſtellung. 

Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer bringt den ſchle⸗ 
ſiſchen Landwirten eine Kundgebung des polniſchen Zentral⸗ 
verbandes der Gärtnereibeſitzer zu Kenntnis, in welcher 
darauf hingeweſen wird, daß am Ende der Ausſtellungstage 
der Allgemeinen polniſchen Landesausſtellung in Poſen und 
zwar in den Tagen vom 25. bis 30. September eine Garten⸗ 
bauausſtellung im Rahmen der Allgemeinen Landesausitel- 
lung ſtattfinden wird. Mit der Ausſtellung iſt die 4. Allge⸗ 
meine polniſche Gartenbautagung in den Tagen vom 23. und 
24. September in Poſen verbunden. Die Tagung wird ſich 
mit ſehr wichtigen und äußerſt aktuellen Fragen auf allen 
Gebeten des Gartenbaubetriebes befaſſen. Es werden fol- 
gende Fragen behandelt werden: Am 23. September l. J. 
Kredit für Gartenbaubetriebe, Referant Ing. Artur Mad): 
lejd. 2. Verſicherung Hagelverſicherung für Gartenwirtſchaf— 


ten, Referent Direktor Alexander Girdwoyn. 3. Aufziehungs⸗ 


tätigkeit im Gartenbau, Referent Herr Joſef Chomicz. 24. 
September: 1. Etatismus im Gartenbau, Referent Direktor 
Al. Girdwoyn, 2. Erdwirkungen im Jahre 1928-29 im Gar⸗ 
tenbau, Referent Prof. Peter Hoſer und Dr. Wlad. Eilewicz. 
An die Referate wird ſich eine Diskuſſ'on anſchließen. Der 
Vorſtand des Verbandes der polniſchen Gartenbaubetriebe 
appelliert an alle Gärtner und beſonders an die jungen 
Gärtner, an der Delegiertentagung teilzunehmen. 


Eine Delegiertenverſammlung des 
Zentralverbandes der Aufftändifchen 


Am Sonntag fand in Kattowitz die 9. Generalverſamm⸗ 
lung des Zentralverbandes der Aufſtändiſchen ſtatt. Die Ta⸗ 
gung wurde, wie üblich mit einem gemeinſamen Kirchgang 
and einer Kranzniederlegung am Denkmal des unbekannten 
Soldaten am Platz Wolnosci, eingeleitet, worauf die Tagung 
im Reſtaurant „Powſtancow“ wor ſich ging. 


Ankauf von Remontepferden. Der Ankauf von Remon⸗ 
tepferden finden wie folgt noch ſtatt: am 17. September, 
vormittags 9 Uhr in Bielitz, am 18. September, vormittags 
9 Uhr in Skoczow, am 19. September, vorm'ttags 9 Uhr 
in Rybnik, am 7. Oktober, vormittags 9 Uhr in Lublinitz. 


Unterſuchungen von Tier und Fleiſch. Nach einer Ver⸗ 
ordnung des Präſidenten des Miniſterrates iſt die vom ſchle⸗ 
ſiſchen Sejm beſchloſſene Uebernahme der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 22. März 1928 über Unterſuchun⸗ 
gen von Tier und Fleiſch im Gebiete der Wojewodſchaft 
Schleſien genehmigt worden. Die Verordnung hat mit dem 
25. Januar 1929 in der Wojewodſchaft Schleſien Geſetzes⸗ 
kraft erreicht. Die Zuſtimmung des Präſidenten des Mini⸗ 
ſterrates iſt im letzten „Dzienik Uſtaw“ Nr. 65 veröffentlicht. 


—0— 


CTCeſchen. 


ſtaſſenraub von 56 000 Zloty. 
Am Samstag haben zur Zeit unbekannte Diebe in das 


Fuß ball⸗Städtekampf Bielitz — Rrakau 3:1 (1:0). 


| 
Der Fußballſtädtewettkampf Bielitz⸗Krakau, der geſtern 
‚auf dem BBSV.⸗Platz ausgetragen wurde, iſt vorüber. Der 
mit Spannung erwartete Kampf brachte der heimiſchen Re⸗ 
präſentativmannſchaft einen Sieg von 3:1 (1:0) Toren, 


der in dieſem Ausmaß nicht ganz gerechtfertigt erſcheint. Er 


entſprang auch weniger einer guten Geſamtleiſtung der Bie⸗ 
litzer Mannſchaft, ſondern einer Einzelleiſtung ihres Zenter⸗ 
ſtürmers Boros, der ſeine Spetzialität, das Dribbling ver⸗ 
werten und zwei Tore aus ſolchen Einzelleiſtungen erzielen 
konnte. Das dritte Tor war ein Schuß Tretiaks aus dem 
Hinterhalt nach einem Eckſtoß. Es ſah auch zu Beginn gar 
nicht nach einem Sieg der heimiſchen Mannſchaft aus. Sie 
trat in der nominierten Aufftellung an und zeigte es ſich 


bald nach Beginn, daß das Innentrio nicht den Anforderun⸗ 
gen entſprach. Beſonders die linke Seite Navara⸗Tarnawa 
verſtand ſich nicht im geringſten und auch als Tarnawa auf 
den Flügel ging, wurde es nicht viel beſſer. Sein Austauſch 
gegen Wohlmut hätte früher durchgeführt werden ſollen, denn 
obwohl Wohlmut immer rechts ſpielt, zeigte es ſich in der 
letzten Viertelſtunde in welcher er tätig war, daß er auch 
dieſen für ihn ungewohnten Poſten viel beſſer ausfüllte, als 
ſein Vorgänger. Nawara ließ in Bezug auf Schußvermögen 
viel zu wünſchen übrig, er hatte anſcheinend Angſt einen 
herzhaften Schuß zu wagen und trachtete lieber den Ball 
wegzubringen. Seine einſt jo gefürchteten Schüſſe bekam mar: ; 
nicht zu ſehen. Boros iſt ein Soloſpieler, in dieſer Hinſicht 
war er auch in dieſem Spiel unübertrefflich, aber für die Ge⸗ 
ſamtheit hat er wenig übrig und was ſein Hauptfehler iſt, 
viel zu langſam. Daß er das Spiel für Bielitz aus dem 
Feuer riß, iſt nur ſeinen beiden Einzelleiſtungen zu verdan⸗ 
ken, was aber auch nur bei dieſer Mannſchaft gelingen konn⸗ 
te, bei einer ſtärkeren Mannſchaft hätte er wahrſcheinlich 
weniger Erfolg gehabt. Grünberg rackerte ſich ehrlich ab, er 
war der einzige Stürmer, der ſich einen Ball von rückwärts 
holte, während die anderen im Innetrio warteten, bis der 
Ball zu ihnen kam. Hönigsmann zeigte wieder ſeine Vorzüge 
in einigen ſchnellen Läufen, ſeine Flanken ſanden aber in 
der Mitte keine Verwertung. In der Halfreihe ließ Monezka 
wieder einmal eine ausgezeichnete Leiſtung ſehen. Sein ver⸗ 
letztes Bein ſcheint wirklich ſchon in Ordnung zu fein, denn 
er, ſpielte wieder, wie in ſeiner beiten Zeit und bewies feinen 
Ruf als beſter Zenterhalf von Bielitz. Gabriſch und Tretiat 
befriedigten, nur muß man der ganzen Halfreihe den Vor⸗ 
wurf machen, daß ſie zu viel Defenſiv tätig war. Zwiſchen 
Angriff und Läuferreihe klaffte eine große Lücke, in welcher 
die Krakauer Gäſte frei bewegen konnten. Die Verteidigung 
Lober-Wagner 3 war in der erſten Hälfte etwas unſicher, 
konnte jedoch größere Gefahr noch immer abwenden, in der 
zweiten Hälfte liefen ſie wieder zu ihrer guten Form auf 
und arbeiteten ruhig und ficher. Lober war dabei der etwas 
Beſſere. Folga im Tor hatte nicht gar zu viel zu tun, auch 
er machte einen etwas nervöſen Eindruck und hielt anfangs 
unſicher, um dann ſpäter wieder ſeine Ruhe und Sicherheit 
zurückzugewinnen, wobei er in einigen Aktionen auch Glück 


ö Ecken 7: 3 für Bielitz. 


dann eben ſein Päckchen herein. Es ſehlte Malozyk, Ruſinek, 


Jachimek und noch einige andere. Die Krakauer traten in 
folgender Auſſtellung an: Elsner, Nowak, Siwiec, Herman, 
Smolen, Bajorek, Stefaniuk, Oſiek, Selinger, Piontek, Ruta. 
Dieſe Mannſchaft ſpielte trotzdem in der erſten Hälfte gut 
und zeigte ſich unſeren heimiſchen Spielern als überlegen, 
nach der Pauſe fiel fie aber immer mehr zurück und mußte 
das Spiel, in welchem ſie durch 35 Minuten führen konnte, 
verloren geben. Ausgezeichnet hielt ſich der Tormann, der 
ſeine Mannſchaft ſo lange er tätig war, vor der Niederlage 
beſchützte. Er mußte aber in den letzten zehn Minuten infol- 
ge einer Verletzung, die er ſich bei der Abwehr eines Balles 
zugezogen hatte, ausſcheiden und ſein Erſatzmann ließ noch 
zwei Treffer durch, die aber ſchwer zu halten waren. Auch 
die Verteidigung war nur in der eviten Hälfte gut, wurde 
dann unſicher und mußte dreimal kapitulieren. In der Half⸗ 
veihe, die der ſchwächſte Teil der Mannſchaft war, arbeitete 
der Mittelläufer gut, von den Flügelhalfs war Bajorek der 
Beſſere. Der Angriff hatte in Oſiek, Selinger und Piontek 
ein gutes Innentrio, beſonders Oſiek zeigte ſich als ausge⸗ 
zeichneter Techniker. Den Ehrentreffer der Krakauer erzielte 
Piontek. Die Flügel waren flink, konnten ſich aber infolge der 
guten Arbeit unſerer Flügelläufer nicht entwickeln. Die Nie⸗ 


derlage wird den Karkauern eine heilſame Lehre fein, den 
Bielitzer Fußballſport nicht zu unterſchätzen und das nächſte 


Mal eine ſtärkere Mannſchaft herauszuſchicken. Als Spiel⸗ 
leiter fungierte Herr Roſenfeld in ruhiger und ſicherer Weile, 
Der Beſuch Des Spieles war gut. 


Spielverlauf: Bielitz beginnt und Tretiak zwingt 


den Tormann zur Abwehr. Im Gegenſtoß fängt Folga eine 


Flanke des linken Flügels ab. Eine Ecke für Bielitz wird vom 
Tormann nach einem Schuß Monczlas abgewehrt, ebenſo 
verläuft eine ſolche auf der Gegenſeite erfolglos. Beiderſeits 
gibt es dann je eine gefährliche Situation vor dem Tore, die 
mit Glück abgewehrt wird. Bielitz erzwingt eine zweite Ecke, 
aber auch dieſe verläuft ergebnislos. Krakau holt auch die 
zweite Ecke auf, kann trotzdem der Angriff vorwärts drängt, 
nichts erzielen. In der 36. Minute gelingt es Piontek einen 
ſchrägen Schuß anzubringen, wobei der Ball von der Stange 
ins Netz ſpringt. Krakau führt 1:0. Gegenangriffe der Bie- 
litzer ſcheitern an der Verteidigung, ein ſcharfer Schuß Na⸗ 
varas geht an die Stange. Halbzeit 1:0 für Krakau. In der 
zweiten Hälfte ändert ſich langſam das Bild Bielitz erzwingt 
zwei weitere Ecken, die aber wieder nichts eintragen. Ein 
Rückpaß Lobers trägt den Kvakauern eine Ecke ein, die auch 
nicht ausgenützt wird. Eine vorbildliche Flanke Hönigsmanns 
gibt Boros aufs Tor, doch hält der Tormann bravourös. In 
der 26. Minute dribbelt ſich Boros durch und ſtellt mit ſchar⸗ 
fem Schuß den Ausgleich her. Jetzt beginnt für die Krakauer 
eine kritiſche Zeit, Die Bielitzer greifen durch das heimiſche 
Publikum angefeuert, immer kräftger erzwingen aber vor⸗ 
läufig nur zwei Ecken, die abgewehrt werden, wobei der Tor⸗ 
mann ſich am Ellbogen verletzt und ausgetauſcht wird. Die 


ſtaatliche Bauamt in Teſchen, auf der ul. Szevoka hatte. Zuſammengefaßt war die Bielitzer Mannſchaft die 
den feuerfeſten Kaſſenſchrank mit Nachſchlüſſeln geöffnet und erſte Hälfte ſchwächer und beherrſchte erſt die letzte halbe 
daraus 56 000 Zloty geſtohlen. Die Polizei hat eine energi⸗ Stunde das Spielfeld, in welcher Zeit dann auch die Ent- 
ſche Nachforſchung eingeleitet. Der feuerfeite Kaſſenſchrank ſcheidung zu ihrem Gunſten fiel. 


wurde aus Kattowitz nach Teſchen gebracht. Dabei fehlten die 


zweit enSchlüſſel. Die Polizei hat in dieſer Richtung hin die 


Die Krakauer Mannſchaft trat nicht in der nominierten 
Auſſtellung an, was ſich zum Schluß bemerkbar machte. An⸗ 


Krakauer ſpielen auf Zeit und fait hat es den Anſchein, als 
ob das Spiel unentſchieden enden würde. In der 43. 
Minute dribbelt ſich Boros zum zweiten Male durch und er- 
zielt für Bielitz die Führung. Bielitz drängt jetzt ununterbro⸗ 
chen und erzwingt einen Eckſtoß, aus welchem Tretiak in der 
45. Minute den dritten Treffer erzielt und die Niederlage 


Nachforſchungen eingeleitet und verfolgt eine beſtimmte Spur. ſcheinend hatte man die Garnitur ebenfalls noch genügend der Krakauer beſiegelt. 


— — 


leine: Im euiliotom 


Kampf wm die Riesenerbschaft 
eines Erfinders. 
Die Bevölkerung der ſüdſlawiſchen Dörfer Norodina, 
Iviga und Ruma befindet ſich zurzeit in heller Aufregung. 
Jeder Einwohner macht geradezu verzweifelte Anſtrengun⸗ 


gen, um ſeine Verwandtſchaft mit Nikolaus Beſumitſch nad): | 


zuweiſen, der vor etwa 50 Jahren verſtorben iſt. Er hatte 
feine Stunde der Berühmtheit als Erfinder der Haarſchneide⸗ 
maſchine, der er ſeinen Millionenreichtum zu verdanken hat. 
Beſumitſch erfand die Maſchine, von der ſeine Landsleute 
nichts wiſſen wollten, vor etwa 100 Jahren. Von der Eigen⸗ 
art und Brauchbarkeit ſeiner Erfindung überzeugt, wanderte 
er nach London aus, wo er einen Finanzmann fand, der ihm 
die Mittel zur Errichtung einer kleinen Fabrik zur DVerfü- 
gung ſtellte. 20 Jahre ſpäter war der in ſeiner Heimat ver⸗ 
achtete und verlachte Erfinder ein fteinveicher Mann, der mit 
der Hinterlaſſung eines großen Vermögens in der engliſchen 
Hauptſtadt ſtarb. Vergebens ſuchte man in Serbien nach den 
Erben des verſtorbenen Erfinders, deſſen Hinterlaſſenſchaft 
mit Zins⸗ und Zinſeszins heute auf 22 Millionen Pfund 
Sterling angewachſen iſt. Vor Monaten erfuhr ein Träger 
des Namens Beſumitſch aus dem Dorfe Norodina durch Zu- 
fall von der Erbſchaft und erklärte ſich ſofort als alleiniger in 
Betracht kommender Erbe. Er betraute ein paar Adokaten 
mit der Wahrnehmung ſeiner Rechte, deren Prüfung heute 


ſtark für unſere Bielitzer Fußballkünſtler gehalten und bekam 


Sache gewinnt, wird er in den Beſitz eines Vermögens kom⸗ 
men, das nach dem Stand der Währung auf über 6 Milliar⸗ 


Ein meues furchibares Gift. 


Die Entdeckung eines engliſchen Forſchers. 
der namenlos bleiben muß. 


| 
| 


Ein Teelöfel des neuen Giftes 


genügt um eine Million Menſchen zu töten. J n 5 
9 ei Tatſache zunutze, daß durch die Anziehungskvaft des Mondes 


Das Geheimnis eines tödlichen Giftes, das von einem 
bisher unbekannten Bazillus ausgeſchieden wird, wurde kürz⸗ 
lich durch einen Vortrag von Profeſſor Leonard Hill, dem 
Direktor der Abteilung für angewandte Phyſiologie des Lon- 
doner Nationalinſtituts für mediz'niſche Forſchung, enthüllt. 
Der Forſcher verbreitete ſich ausführlich über die ungewöhn⸗ 
lich ſtarke Wirkung des Giftes, lehnte es aber vorerſt ab, auf 
Namen und Art des gefährlichen Bazillus näher einzugehen. 
Er begnügte ſich mit der Erklärung, daß ein kleiner Teelöffel 
dieſes Giftes genüge, um einer Million Menſchen den Tod zu 
bringen HU ſagte u. a.: „Ich möchte Ihre Aufmerkſamkeit 
auf einen Bazillus lenkten, der namenlos bleiben muß 
der aber leicht zu kultivieren iſt. Wenn Menſchen für das von 
ähm ausgeſchiedene Gift jo empfindlich ſind wie Meerſchwein⸗ 

chen — und es beſteht kein Grund, daran zu zweifeln — jo 
iſt die Tatſache feſtzuſtellen, daß ein Gramm, d. h.: ein kleiner 
Teelöffel, des getrockneten Giftes genügt, um eine Million 
Menſchen zu töten. Die Giftwirkung erfolgt durch Einatmen 
oder durch die Berührung des gifthaltigen Staubes mit den 
Augenſchleimhäuten. Was kann uns unſere ganze Kriegs⸗ 


den Dinare zu ſchätzen iſt. | 
| 


\ „ 
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Der Mond als technischer 
Hilfsarbeiter. 


Ueber die Bai von San Franzisko führt die längſte 
Straßenbahnbrücke der Erde. Zum Einſetzen der 92,5 m lan⸗ 


Der Bazillus, gen und 613 Tonen ſchweren Brückenglieder zwiſchen die 


Pfeiler hat man ſich, fo lieſt man in der „Umſchau“, die Ar⸗ 
beitskraft des Mondes geſichert. Man machte ſich nämlich die 


die Gezeiten hervorgerufen werden. Die Brückengeländer 
wurden auf große Leichter verladen und bei Flut an Ort und 
Stelle geſchleppt. Trat dann die Ebbe ein, ſo ſenkte ſich das 
Brückengeländer langſam und ſicher genau auf die vorbe- 
rechnete Stelle. 


—0— 


Affen umd Menschen. 


Zur Deckung des Bedarfs an Affen, der durch die erwei— 
terten pſycho⸗biologiſchen Forſchungen eine weſentliche Stei⸗ 
gerung erfahren hat, hat die Yale-Univerjität beſchloſſen, in 
Florida eine Affenfarm zu begründen, deren Leitung Profeſ⸗ 
for Robert Perkes vom Pſychologiſchen Inſtitut der genann: 
ten Hochſchule übertragen werden ſoll. Nach den ausgear⸗ 
beiteten Plänen für die der Affenzucht dienende Farm wird 
ihr eine Beobachtungs- und Verſuchsſtation angegliedert wer⸗ 
den, die den Fachw'iſſenſchaftlern Gelegenheit geben ſoll, die 
pſycho⸗biologiſche Entwicklung des Affen und feine Ber- 


von den Regierungen beider Länder betrieben wird. Wie ein rüſtung nützen, wenn Menſchen es ſich einmal angelegen ſein 


wandtſchaft mit dem Menſchen zu ſtudieren. Nach ſeiner 


Lauffeuer verbreitete ſich der Plan des geſchäfstüchtigen Be- laſſen, ein ſolches Gift zu präparieren und vermittels Flug: Rückkehr aus Afrika will Dr. Yerkes ausführliche Rechen⸗ 
ſumitſch in der ganzen Gegend, was zur Folge hatte, daß ſich zeugen zu verbreiten? Iſt es nicht an der Zeit, die enormen ſchaft über feine Studien der Menſchenaffen geben und die 


die Bauern fieberhaft bemühten, Dokumente herbeizuſchaffen, Summen, die wir für die Kriegsrüſtung ausgeben, lieber da⸗ 


die ihre Verwandtſchaft mit dem verſtorbenen Millionär er: zu zu verwenden, der Krankheitsverbreitung einen Damm 


weiſen ſollten. Bisher iſt aber Maxim Beſumitſch noch immer entgegenzuſtellen?“ 
der einzige ausſichtsreiche Erbſchaftskandidat. Falls er feine! 


Ausblicke erörtern, die ſich dieſen Studieen röffnen, wenn 
ſich erſt die Forſchung auf breitere und zuverläſſigere Grund⸗ 
lagen ſtützen kann. 
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Beendigung des Tennisturnieres um die Meiſterſchaft von 


Bielitz⸗ 


Biala. 


Bieliger Tennisklub 1929 gewinnt den Pokal der Stadtgemeinde Bielsko. 


grau Nichtenhaufer (Hakoah). — 


Bei prächtigem Tenniswetter wurde am Samstag das 
Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Bielitz⸗Biala fortge⸗ 
ſetzt und beendet. Es blieben im ganzen nur zwei Konkur⸗ 
renzen, das Dameneinzel⸗ und das geſperrte Herrendoppel⸗ 
ſpiel zu beenden. Die letzten Spiele wurden flott abgewickelt 
und kamen ſchnell ins Finale, das programmäßig um 4.30 
Uhr beginnen konnte. Die Kämpfe nahmen folgenden Ver⸗ 
lauf: 

Dameneinzelſpiel: Samstag vormittags ſtanden ſich im 
Achtelfinale die Damen Nichtenhauſer und Haber (beide Ha⸗ 
toah) gegenüber und brachte das Spiel einen ſicheren und 
etwas überraſchenden Sieg der Frau Nichtenhauſer mit 6:2, 
6:0. Frau Nichtenhauſer hatte in den vorhergehenden Kämp⸗ 
fen bereits eine ſehr gute Form gezeigt, die ſie in dieſem 
Kampf wieder beſtätigte und ihre Gegnerin glatt abfertigte. 
Nachmittag ſpielte Frau Nichtenhauſer gegen Frl. Fußgänger 
(Saybuſch) und gewann abermals 6:2, 6:1, wobei der 
Sieg aber nicht ſo leicht erfochten war, als es das Reſultat 
beſagt. Die junge Saybuſcherin ſpielte ſehr hübſch und machte 
unſerer Meifterin genug zu ſchaffen, es mangelt ihr natür⸗ 
lich noch an Wettſpielroutine, die ſie ſich im Laufe der Zeit 
wohl aneignen dürfte und dann ſicher noch manchmal in den 
Endrunden der Dameneinzelſpiele zu finden ſein wird. Durch 
dieſen Sieg qualifizierte ſich Frau Nichtenhauſer für das Fi⸗ 
nale, in welchem fie gegen Frl. Weinſchenck, die durch ihren 
Sieg über die Rybnikerin Michna ins Finale gelangt war, zu 
ſpielen hatte. Der nun folgende Kampf war eines der ſchön⸗ 
ſten und intereſſanteſten Spiele des ganzen Turnieres. Es 
ſtanden ſich darin zwei Gegnerinnen gegenüber, die gleich 
gutes Können mit Zähigkeit und Ambition verbanden. Frau 
Nichtenhauſer hatte ein Handicap dadurch aufzuweiſen, daß 
ſie bereits zwei Wettkämpfe abſolviert hatte, während Frl. 
Weinſchenck ausgeruht zu dem Entſcheidungskampf antrat. 
Derſelbe brachte im erſten Satz den beiden Damen je ein 
Games, dann lief Frau Nichtenhauſer ihrer Gegnerin glatt 
davon und gewann den Satz glatt 6:1. Der zweite Satz 
brachte den ſchöſten Teil dieſes Kampfes. Frl. Weinſchenck kam 
mit 1:0 in die Führung, Frau Nichtenhauſer holte auf und 
ging ihrerſeits mit 2:1, dann 3:1 in die Führung, Frl. 
Weinſchenck ſtellte auf 3: 2, Frau Nichtenhauſer auf 42. 
Dann holte Frl. Weinſchenck mächtig auf und gewann vier 
Spiele und den zweiten Satz mit 6:4 für ſich. die Spannung 
ſtieg auf den Höchſtpunkt, wer wird das Match machen? 
Nach kurzer Pauſe begann der dritte Satz, in welchem Frau 
Nichtenhauſer 2: 0 führte. Frl. Weinſchenck holte auf 2:2 
auf, dann machte Frau Nichtenhauſer zwei weitere Games 
und führte 4:2. In aufopferndem Spiel holte Frl. Wein⸗ 
ſchenck auf 4:3 auf, dann riß Frau Nichtenhauſer mit 5:3 


meiſterin im Dameneinzel 1929. 


das Tennisturnier offiziell abgeſchloſſen wurde. Da ſich nie⸗ 
mand gefunden hat, der der Turnierleitung, insbeſondere der 
Spielleitung den Dank für ihre mühevolle Arbeit ausgeſpro⸗ 
chen hat, holen wir dies hier nach. Wenn man das Turnier 
als Unbeteiligter von Beginn bis zum Ende verfolgt und be⸗ 
obachtet hat, ſo mußte man ſich davon überzeugen, wie ſchwer 
die Arbeit des Spielausſchuſſes iſt, wie vielen verſchiedenen 
Wünſchen er genüge leiſten ſoll, um den einen zu befriedigen 
und den anderen dabei nicht zu benachteiligen. Die Herren 
Dir. Steiner und Joſef Winkler haben dieſe höchſt undank⸗ 
bare Aufgabe in bewundernswerter Weiſe gelöſt und gebührt 
ihnen in erſter Linie der Dank aller Teilnehmer. Die Ver⸗ 
anſtaltung nahm einen tadelloſen Verlauf und wurde glatt 
abgewickelt, ohne das es zu nennenswerten Störungen ge⸗ 
kommen wäre. Das diesjährige Tennisturnier bedeutet un⸗ 


ſtreitig einen Fortſchritt im heimiſchen Tennisſport und iſt 


es zu hoffen, daß das nächſtjährige Turnier ſich eines noch 
regeren Zuſpruches ſeitens auswärtiger Teilnehmer erfreuen 
wird. 


Der beste Helfer im Haushalt ist die 
Elektrizität! 


Darum bediene sich jede Hausfrau 
ELEKTRISCHER APPARAT 
wie 


Bügeleisen, Waschmaschinen 
Staubsauger Kochapparate 
USW. 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum 


des 


Eicktrizitätswerkes Bielsko -Biala 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telephon 1278 und 1696. 


471 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. 


Die Bielitzer Schwimmeiſterſchaften. 


Freundlſchaftsſpiel. 

Tugendbund gegen B. B. S. V. alte Herrenmännſchaft 5:4. 

Geſtern Vormittag fand auf dem BBSV. ⸗Sportplatze 
das erſte Zuſammentreffen dieſer beiden Mannſchaften ſtatt 
und enete mit einer Niederlage der alten Herren 5:4 

Die Tugendbundmannſchaft, die ſich durchwegs aus Rein⸗ 
amateuren zuſammenſtellt, vekrutiert ſich aus alten ehemali⸗ 
gen Spielern und derzeitigen Schiedsrichtern vieler Bielitzer 
Vereine. Schon ſeit einigen Tagen brachte man dieſem Wett⸗ 
ſpiel großes Intereſſe entgegen, umſomehr da der Tormann 
Mleczko mit einem lebenden Affen, der als Talismann be 
ſtimmt war, das Tor hüten ſollte. Mleczko erſchien aber dies⸗ 
mal ohne Affen. Als Verteidiger debütierte der Schiedsrichter 
Rychlik und Boſzezyk, die jo manchen Durchbruch der alten 
Herren zu vernichten weritanden. Die Halfreihe, in der ſich 
gleichfalls zwei Schiedsrichter, Kolodziej und Schimanek be- 
fanden, waren vollauf beschäftigt. Im Schweiße ihres Ange⸗ 
ſichtes gaben ſie ſich die größte Mühe um den Sieg an ſich 
zu reißen. Auch Filapek erbrachte den Beweis, daß er noch 
nicht alles vergeſſen, was er einſt gelernt hat. In der Stür⸗ 
[merreihe ſah man den Vizepräſes von TSB. Macher R., 
der diesmal der kleinſte und drolligſte war. Auch die beiden 
Schiedsrichter Gabriſch und Klimezak zeigten, daß fie Fuß⸗ 
ballſp'elen einſt verſtanden haben. Im Zentrum ſtand 
Jauernig O., der ſeinem Ausſehen nach einem Internationa⸗ 
len glich. Er war vollauf beſchäftigt und brachte das feind⸗ 
liche Tor öfters in Gefahr. Malejiat am linken Flügel zeigte 
teilweiſe ganz annehmbare Leiſtungen, nur ſtolperte er mehr⸗ 
mals beim Laufen und ſtreckte ſich dadurch ſelbſt zu Boden. 

Es wäre zu wünſchen, daß auch dieſe alten Herren, die 
ſich Tugendbündler nennen wollen öfters ins Spielfeld treten 
und das Sportpublikum durch ihre gediegene humoriſtiſche 
Spielweiſe ergötzen. Trotz keinerlei Reklame war ein ganz 
3 Beſuch zu verzeichnen. Das Publikum lohnte durch un⸗ 
unterbrochene Lachſalven die Arbeit der Tugendbündler. 

Die BBSV. ⸗alte⸗Herrenmannſchaft, in der Klomſer und 
Sohatzi beſonders hervortraten, ſpielte gut. Im Tore ſtand 
der ehemalige Tormann von BBSV. Bäckermeiſter Nowak. 
Er hielt alles nur keine Bälle. Seine läſtige Fettleibigkeit er⸗ 
ſchwerte ihm die Arbeit. Es ſei damit nicht geſagt, daß er die 
[Hauptſchuld an der Niederlage trägt. Das Spiel leitete Herr 
Lubich für beide Manſchaften zufriedenſtellend. 
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Radio. 
Das Intereffantefte aus dem 


Europaprogramm. 
Opern. 


Montag: 20.00 Königswuſterhauſen: „Salome“ von R. 


Geſtern wurden im Zigeunerwaldbad die Beelitzer Strauß. — 21,02 Neapel: „Madame Butterfly“ von Puccini. 


und 6:3 den Satz und das Match an ſich und erkämpfte ſich Schwimmeiſterſchaften ausgetragen, die unter der kalten Wit⸗ 
verdienter Weiſe den Meiſtertitel für das Jahr 1929. Auch terung, die ſich trotz des ſchönen Wetters unliebſam bemerk⸗ 
in dieſem Kampf war die größere Routine unſerer Meiſterin bar machte, zu leiden hatten. Es entfielen dadurch auch einige 


ausſchlaggebend. Frl. Weinſchenck, die in dem Turnier über- Konkurrenzen, die nicht zu den Pokalkonkurrenzen gehörten. 


raſchendes Können gezeigt hat, ſtand ihrer Gegnerin nicht Die Schwimmkonkurrenzen wickelten ſich unter der Leitung 


viel nach, den Vorteil der beſſer plazierten Bälle wußte ſich Herrn Erwin Deutſch flott ab und brachten in der Geſamt⸗ 
Frau Nichtenhauſer zu Nutze zu machen, was für den Aus- plazierung einen Sieg der Hakoah mit 95 Punkten vor dem 


gang dieſes wunderſchönen Kampfes ausſchlaggebend war. 
Die Plazierung lautete demnach: 
1. Frau Elſe Nichtenhauſer, Meiſterin pro 1929. 
2. Frl. Jelly Weinſchenck. ; ö 
5 Frl. Na Grete u. Frl. Michna Gvete (Rybnik). 
s geſperrte Herrendoppel brachte im Achtelfinale einen 3 Löwinger (Gymnaſ.) 1232.6. 
Kampf des BS. Paares Boryslamsti Ni, Lupinsti, g.. Damen Su Freiſul, Pokalwettbewerb 
gen Winkler Joſef, Moſchkowitz, daß die erſtgenannten ſicher 1. Mehler (Hatoah) 1:47, 2. Meſſner (Hakoah) 1:57, 
6:2, 6:1 gewannen. Im unteren Teil der Tabelle ſchlugen 3. Brüll (BBS) 2:01, 4. Korber (Hakoah) 2:02. 
die Favorits Geymayer, Heß das Hakoahpaar Winkler L.. Herren 100 Meter Freiſtil 2. Klaſſe: 
Breitbart 6:2, 6:3. Im Viertelfinale ſtanden einander dann 1. Schirn (Gymn.) 1:27,6, 2. Micherdzinski (Gymn. 
Boryslawski N., Lupinski und Twerdy, Zipſer (T. C. 28) Biala) 1:38, 3. Jauernig (BS)) 1:52. 
gegenüber, wobei das BBSWV.⸗Paar wieder ſicher 6:2, 6:0: Herren 100 m Freiſtil 3. Klaſſe: 
gewann und ſich für das Finale qualifizierte. Als Gegner I. Arzt (Gymn.) 1:98, 2. Tramer (Gymn.) 143,4, 
gelangten Geymayer, Heß, die das zweite BBSV.⸗Paar Bo- 3. Kalfus (Gymn.) 1:56,2. 
ryslamski, Steffan 6:4, 6:3 abfertigten, in dasſelbe. In 200 Meter Herren-Bruſtſchwimmen Pokalwettbewerb: 
dem Spiel dieſer beiden Paare führten die BBSV.-Leute 1. Löwinger (Gymn.) 3:41,6, 2. Selinger (Sakoah) 3:58, 
bereits 4:1, machten dann aber eine Anzahl taktiſcher Feh- 3. Krauſe (BBSV) 4:08. 
ler, wodurch ihre Gegner nicht allein aufholen, ſondern die. 200 Meter Damen -Bruſtſchwimmen: Pokalwettbewerb: 
ſen Satz noch gewinnen konnten. Im Finale ſtanden ſich alſo J. Mehler (Hakoah) 3:59,6, 2. Brüll (BBS) 4:22,4, 
die beiden Gegner wieder wie im Vorjahre gegenüber. Auch 3. Meſſner (Hakoah) 4:25, 4. Korber (Hakoah) 


B. B. S. V. mit 39 Punkten und dem Gymnaſium mit 31 
Punkten. 


Die Reſultate in den einzelnen Konkurrenzen lauteten: 
Herren 100 Meter Freiſtil, Pokalwettbewerb: 


1. Krauſe, BBSV. 1:25, 2. Selinger (Hafoah) 1:27, 


in dieſem Jahre blieben die Vertreter des T. C. 1928 über 
ihren Gegner erfolgreich und ſchlugen ihn in drei Sätzen ſi⸗ 
cher 6:3, 6:1, 6:3, Der Tennisklub 1928 hat daher den 
Pokal erſtmalig gewonnen, da er im vergangenen Jahr noch 
unter dem Titel Bialaer Tennisgeſellſchaft um denſelben ge⸗ 
ſpielt hat. 
Das Finaleſpiel war aber im allgemeinen viel weniger 
intereſſant, als das gleichzeitig zur Austragung gelangende 
Dameneinzelfinale, weshalb bei letzterem auch die meiſten Zu⸗ 
ſchauer anweſend waren. Auch gegen das Vorjahr, in wel⸗ 
chem im Herrendoppel fünf Sätze geſpielt wurden, war das 
diesjährige Finale weniger interreſſant. Ueberraſchend gut 
ſpielte in dieſen Spielen Herr Heß, der dadurch ſeinen Ruf. 
einer der beſten Spieler unſerer Schweſterſtädte zu ſein, recht⸗ 
fertigte. ö 
Die Plazierung in dieſer Konkurrenz lautet demnach: | 
1. Bielitzer Tennisklub 1928, Pokalſieger 1929 (Herr 
Geymayer und Heß). 
2. B. B. Sportverein (Boryslawski Nik., Lupinski). 
3. B. B. Sportverein (Boryslawski Roman, Steffan) 
und B. T. C. 1928 (Twerdy, Zipſer). 

Nach Beendigung der Entſcheidungſpiele fand die Ver⸗ 
teilung der Preiſe an die Sieger in dieſen Konkurrenzen und 
die Ueberreichung des Pokales ſtatt. In Abweſenheit des Ob⸗ 
mannes des Turnſerausſchuſſes Herrn Dr. Stonawski, hielt 
Herr Sternberg (Hakoah) eine kurze Anſprache und überreich⸗ 
te den Siegern die Preiſe und Erinnerungsplaketten, womit 


r 


200 Meter Herren⸗Bruſtſchwimmen, 2. und 3. Klaſſe: 

1. Nowak (BBS) 3:32,4, 2. Pollak (Gymn.) 3:42, 3. 
Lippner (Gymn.) 3:42, 2. 

100 Meter Freiſtil für Militär: 

1. Blut, Rubin 1:37,6, 2. Por. Skonieczuy 1:40,2, 3. 
Strz. Burczyniak 1:52, 4. Strz. Gebauer 1:57, 5. St. Strz. 
Michalski 1:58. 

100 Meter Herven⸗Rücken Pokalwettbewerb: 

1. Löwinger (Gymn.) 1:36, 4, 2. Selinger (Hakoah) 1:43, 
3. Krauſe (BBSV) 1:45, 4. Sandler 2. Klaſſe 1:57. 

100 Meter Damen⸗Rücken, Pokalwettbewerb: 

1. Mehler (Hatoah) 1:57,8, 2. Meſſner (Saloah) 2.04.6, 
3. Korber (Hakoah) 2:23,8, 4. Brüll (BBSV). f 

Als Siegerin in den Damenkonkurrenzen gingen hervor: 

1. Mehler, Hakoah 39 Punkte. 3 

2. Meſſner, Hakoah 21 Punkte 

3. Brüll, BBSV. 16 Punkte 

4. Korber, Hakoah 11 Punkte. 

In der Geſamtplazierung erhielten: 


Dienstag: 19.30 Budapeſt: „Laſzlo Hunyadi“ von Ferene 
Erkel. — 20.45 Genua: „Die Nachtwandlerin“ von Bellini. 
N Mittwoch: 20.00 Zürich: „Der fliegende Holländer“ von 
R. Wagner. — 20.45 Poſen: „Carmen“ (Schallplatten). 

Donnerstag: 20.05 Wien: „Lakme“ von Delibes. — 
20.30 Mailand: „Rigoletto“ von Verdi. 

Freitag: 21.02 Neapel: „Die Regimentstochter“ von Do⸗ 
nizetti. 7 

Operetten. 

Montag: 20.45 Genua: „Das Dreimäderlhaus“. 

Samstag: 19.30 Prag: „Die Perlen der Jungfer Sera⸗ 

phine“ von R. Piſkacek. — 20.00 Hamburg: „Ihre Hoheit 
de Tänzerin“ von W. Goetze. — 20.15 Breslau: „Uſchi“ von 
Jean Gilbert. — 20.15 Wien: „Revanche“ von Oskar Jaſch⸗ 
ra. — 21.00 Turin: „Walzertraum“ von O. Strauß. 
Komzerte, Proſa ww. 
} Montag: 20.00 Frankfurt: Woyzeck, Drama von G. 
Büchner. — 20.30 Budapeſt: Symphoniekonzert. Uebertra⸗ 
gung an die mitteleuropäiſchen Stationen. — 20.45 Königs⸗ 
berg: Mordaffäre Doppler, Hörſpiel von Auditor. — 20.50 
Leipzig: Südſeeſpiele von A. Boxit. 8 

Dienstag: 20.05 Wien: Der Sport in Muſik und Lied. 
— 21.00 Stuttgart: Der ungetreue Eckehardt, Schwank von 
H. Sturm. — 21.30 Königsberg: Walter von Molo lieſt aus 
eigenen Werken. 

Mittwoch: 20.30 Breslau: „Das Paar nach der Mode“, 
Luſtſpiel von Auernheimer 

Donnerstag: 20.45 Langenberg: „Die Durchgängerin“ 
Luſtſpiel von Fulda. 

Freitag: 20.00 Berlin: Alfred Polgar lieſt aus eigenen 
Werken. — 20.00 Königswuſterhau len: „Sieg“, Wort und 
Ton der Zeit. — 20.05 Wien: Konzertabend. Neapolitaniſche 
und italieniſche Volkslieder, Kammerniußik, ruſſiſche Kompo⸗ 
niſten. 


| 


Dolls wictſchaft. 


Wirtſchaftliche Selbſtverſorgung 
Polens. 8 
Die Liga für wirtſchaftliche Selbſtverſorgung wird in 
der gegenwärtigen Saiſon eine große Propagandaaktion zur 
Vergrößerung des Verbrauches von Inlandserzeugniſſen be⸗ 
ginnen. Zu dieſem Zwecke wird eine beſondere Woche vorbe⸗ 


— —— 


Hakoah 95 Punkte, B. B. S. V./ 39 Punkte, Gymnaſium reitet, die Ende Oktober ſtattfinden ſoll. 


31 Punkte. 


Am 5. Oktober findet eine Verſammlung des Haupt⸗ 


Zum Abſchluß des Wettſchwimmens fand ein Waller: komitees der Liga ſtatt. Das Komitee umfaßt nahezu 80 Ver⸗ 


ballſpiel ſtatt, in welchem zwei kombinierte Mannſchaften ge⸗ 
geneinander ſpielten und von denen die eine 3:1 gewann. 

Anſchließend an die Veranſtaltung fand die Preisver⸗ 
teilung durch Herrn Erwin Deutſch ſtatt. Die Sieger und 
Siegerinnen erhielten Erinnerungsmedaillen. 


| 


treter der wichtigſten Wirtſchaftszweige Polens. Zu ſeinen 


Kompetenzen gehört auch die Wahl des Präſes des Haupt⸗ 
komitees, der Vorſtandsmitglieder, Beſchlußfaſſung über den 
Erwerb oder Veräußerung unbeweglicher Gegenſtände und 
Ausſchluß von Mitgliedern. 


* 


Seite 4. 


Frau Agnes 
umd ihre Kinder. 


Der Roman einer 


rein Von Fritz Hermann Gläsen 
erg bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 
14. Fortſetzung. 

Die beiden Pferde werden verſteigert, dem Bernhardiner 
ſoll das gleiche Schickſal werden. Ihn hätte ſie unendlich gern 
behalten. Das Tier iſt anhänglich und treu, faſt treuer, als 
ein Menſch ſein kann. Frau Agnes hat ihn einſt von ihrem 
Manne in beſter Laune und als junges Tier erhalten. Nun 
muß ſie ſich auch von ihm trennen, denn noch iſt es ganz un⸗ 
gewiß, auf welche Art ſie ſelbſt in Zukunft Brot und Unter⸗ 
kommen finden wird. Ein großer Hund braucht aber auch ein 
gutes Futter. 

Sie kann nichts weiter tun, als jedem ihrer Lieblinge 
noch einmal liebevoll das Fell zu ſtreicheln, ein ſanftes Wort 
zu ſagen und einen guten Biſſen zuzuſchieben. 


„Neues Schleſiiches Tagblatt 


Wagen und Pferde, Jungvieh und Inventar, alles, was 
unter dem Hammer des Auktionators veräußert werden ſoll, 
wird in den geräumigen Hof gebracht. Käufer und Gaffer 
drängen ſich dazwiſchen, und die Verſteigerung beginnt. 

Die ausgebotenen Sachen werden neugierig in Augen⸗ 
ſchein genommen. Man prüft, beklopft und taxiert. Das 
Jungvieh wird befühlt und unterſucht, die ſchmucken Pferde 
werden vorgeführt. Nach des Auktionators und des alten 
Englers Meinung muß ſich eine ganz ſtattliche Summe aus 
den Sachen löſen laſſen. Jedenfalls hoch genug, um durch ſie 
alle Koſten und des Heiders letzte Schulden tilgen zu können. 
Wenn halbwegs gut geboten wird, muß ſich für Frau Agnes 
und ihre Kinder ſogar noch ein guter Ueberſchuß ergeben. So 


iſt es zu verſtehen, daß dieſe Frau, erregt bis in die Finger⸗ 


ſpitzen, mit leiſer Angſt dem kommenden entgegenſieht. 
Dazwiſchen tönt des Auktionators Stimme: Kauf⸗ und 
Zahlungsbedingungen werden verleſen, die erſten Sachen 
ausgeboten. 
Es zeigt ſich ſchon beim erſten Bieten, daß ſich die vielen 
Käufer die allergrößte Zurückhaltung auferlegen. Die Gebote 
bleiben weit unter dem veellen Wert zurück. Der Auktionator 


muß mit Liſt und Klugheit alle Tricks und Kniffe ſpielen laſ⸗ 


Bald kommt ihr Vater, der alte Engler, ihr Bruder, ſen, den Nutzen und die Qualität der Sache eindringlich und 


der jüngſte der Geſchwiſter, der das Schlächterhandwerk er⸗ 
lernt und ſeit vorigem Jahre mit dem alten Engler zuſam⸗ 
men den Fettviehhandel betreibt, noch einige Männer, die 
zum Helfen gebeten, der Auktionator und ein Rechtsanwalt. 
Und auch die erſten Käufer kommen: Bauern, Hauſierer und 
Handelsleute. Sogar Miſchkowſki, des Heiders früherer Pfer⸗ 
deburſche, iſt unter ihnen. Sie haben bis zur Stunde im nah⸗ 


mit vielen Worten ſchildern, um überhaupt der Schar der 
Anweſenden ein Angebot zu entlocken. Es kommen Pelze, 
Stiefeln, Fußſäcke und Ueberſchuhe zum Verkauf. Geſchirre, 
Stelen, Wagen, Schlitten, Kutſch⸗ und Laſtgeſpanne werden 
angeboten; alles Sachen, die einem jeden Bauer, Händler, 
oder Fuhrmann des Kaufes wert und willkommen ſind. Für 
ſolche Dinge iſt doch ſtets Bedarf vorhanden. Und doch kommt 


en Kretſcham geſeſſen, viel geredet und noch mehr getrunken, heute kein Angebot zuſtande, daß auch nur einigermaßen dem 
wahren Gegenwert entſprochen hätte. Es wird wohl eine jede und werden vielleicht die größte Summe bringen. 


hoffen alle auf dieſe oder jene Weiſe einen guten Kauf zu 
machen und Geſprächsſtoff zu ſammeln für die nächſten Wo⸗ 
chen. 


2 Zimmer! 


Küche, Vorzimmer, 
Badezimmer und 
Balkon. — Sonnig, 
schöne Aussicht, 
gute Luft (Neubau), 
geg.Vorauszahlung 


zu vermieten. | 


Wo, sagt die Verw. d. 
Blattes. 


IRurumistüch 


an Annonzenexpedit. 
Danzig unter Nr. 379. 


Mitttelpunkt Danzigs, 4 Etagen, 
ca. 1000 m? im Ganzen oder 
geteilt, sofort zu vermieten evtl. 
zu verkaufen. — Anfragen erb. | 
„Devera“, 


Sache i der Wert⸗ und Mindeſteinſatz laut ge⸗ 


nannt. Nach langer Pauſe fällt ein knappes Angebot, viel⸗ 


sind 


487 St. Sedera, Kaniöw (dwör) p. Dziedzice. 
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preiswert abzugeben. 


Nr. 249 


leicht auch zwei oder gar drei, und dann ift keine neue Nen⸗ 
nung mehr zu hören. Der Auktionator mag rufen, wie er 
will: „Zum erſten! — Zum zweiten! — — und zum . . 4“, 


es wird kein höheres Angebot gemacht. 


Das iſt wahrhaftig eigenartig, iſt auffällig und ganz 
außergewöhnlich! Der Auktionator kann nichts anderes tun, 
als immer wieder den Hammer zu ſchwingen und Stück um 
Stück von Heiders Nachlaſſenſchaft einem lachenden Käufer 
zu ſpottbilligem Preiſe zuzuſchlagen. Und ſeltſam iſt es auch, 
daß dennoch jeder der Anweſenden irgendein Stück und wirk⸗ 
lich billig in Beſitz bekommt. 

Frau Agnes wird bei dieſem Treiben himmelangſt. Noch 
nicht einmal die Hälfte der veranſchlagten Summen werden 
in Wirklichkeit erzielt. Wenn das ſo weitergeht, iſt es ihr gar 
nicht möglich, auch nur die noch offenen Schulden mit dem 
Erlös der Auktion zu decken, viel weniger, daß für ſie ſelbſt 
noch eine Summe übrigbleibt. Dann ſteht ſie vor dem grauen 
Nichts, allein und auf ſich ſelber angewieſen; und das Ge⸗ 
ſpenſt der ungetilgten Schulden bleibt ihr ferner auf den 
Ferſen. 

Der Auktionator hat es längſt bemerkt, daß das junge 
Weib an ſeiner Seite gegen eine Schwäche kämpft. Aus ihren 
Wangen iſt das Blut gewichen, der Schweiß ſteht ihr in gro⸗ 
ßen, kalten Tropfen auf der Stirn, und ihre Hand, die ſorg⸗ 
ſam jeden Poſten bucht, zittert verräteriſch. Er kennt den 
Grund ihrer Erregung, fragt ſie leiſe, ob er die Verſteigerung 
vielleicht beenden oder gar abbrechen ſoll. Es ſei möglich, daß 
ſich an einem anderen Tage höhere Preiſe erzielen laſſen. 
Sie wehrt müde ab. Um Gottes willen! Für morgen muß ſie 
die Gelder flüſſig haben, um die beſtellten Gläubiger zufrie⸗ 
denzuſtellen. Die Pferde ſind noch nicht verkauft. Sie müſſen 


Fortſetzung folgt. 
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Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr. konradfriedmann, Cieszun 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 


analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


Slaski Urzad Wojewödzki w kKatowicach Wydziat Robot Publicznych rozpisuje nicnicjszem 


PRZETARG OFERTOW 


na dostawe okolo 5.445 m? siatek drucianych do budowili regulacyjnych na rzece Biale). h 


Oierty sktadac nalezy w zapieczctowanych kopertach z napisem: , Oferta na destawe siateh do budowli 
regulacvinvch’" do Sodz. 10-1ej dnia 23 wrzesnia 1929 r. w Kancelarji Wydzialu Robot Publiczuych (pok6j Nr. 805), 
gazie iet sa do nabycia poirzebne do oierowania druki za oplata 10— TI. 


Do oierty ma buyc dolaczonu kwit na ztozone W Kasie Skarbowej wadjum w wuysokoscd 5% olerowane) 
kwoty w gotöwce lub papierach wartosclowuch W mysi rozp. Min. Skarbu dnia 10. X. 1927 r. L. dz. 5284-11. 


Nie beda rozpatrywane oierty wniesione po lerminie lub bez zataczonego wadjum, poprawiane lub uzupel- 
niane dopiskami przez oierenta, nienalezucie podpisane lub nie na orusinalnuch drukach. 


Slaski Urzad Wojewödzki astrzega sobie prawo wolnego wyboru oierenta wzglcdnie uniewaznienia prze- 


targu bez podania powodow. 
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a Wojewode: 


(—) In E. Zawadowski 
Naczelnik Wudzialu Roböt Publ. 
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